
Geprüfter
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Kooperationsveranstaltung
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GFW-BAU | Schulungszentrum

Die Baustelle von heute ist geprägt durch den Einsatz hoch technisier-
ter Maschinen und Geräte. Die verantwortliche Einsatzplanung und
der Betrieb, sowie die Wartung und Reparatur stellt eine anspruchs-
volle Herausforderung für das Personal dar. Die erforderlichen Kompe-
tenzen sind dennoch in einer Qualifikationsstufe vereint:

Geprüfter Baumaschinenmeister

Der entsprechende Lehrgang in drei Teilen schließt mit Prüfungen vor
der Handwerkskammer Dortmund ab und ist bundesweit anerkannt.
Die geschäftsführende Stelle der Handwerkskammer Dortmund für
diese Prüfung ist die GFW-BAU.
Getreu der Devise „Mensch – Qualifizierung – Qualität“ haben sich für die Durchführung zwei
erfahrene Dienstleister für die Bauwirtschaft im Rahmen einer Kooperation zusammengetan:

Die GFW-BAU (Gesellschaft zur Förderung des Westfälischen Baugewerbes mbH) und das BFW
(Berufsförde-rungswerk der Bauindustrie NRW gGmbH).

Wiederholt startet in diesem Jahr die Kooperationsveranstaltung mit vereinten Kräften, um eine
entsprechen-de Qualifizierung in zentraler Lage in Deutschland sicher zu stellen. Als Durchführungsorte
wurden die Städte Holzwickede und Oberhausen ausgewählt.

Die Gesamtorganisation der Veranstaltungen liegt bei der GFW-BAU.

Teilnehmerkreis / Voraussetzungen

Für die Zulassung zur Prüfung ist erforderlich:
 eine abgeschlossene Berufsausbildung in einem einschlägigen anerkannten Ausbildungsberuf und
danach eine mindestens 5-jährige einschlägige Berufspraxis (die Ausbildungszeit wird angerechnet), oder
 eine mit Erfolg abgeschlossene Ausbildung in einem anderen gewerblich-technischen oder
handwerklichen Ausbildungsberuf und eine mindestens 3-jährige Berufspraxis, oder
 falls keine abgeschlossene Ausbildung vorliegt, muss eine mindestens 6-jährige einschlägige
Tätigkeit nachgewiesen werden.
Die Berufspraxis muss in Tätigkeiten auf Baustellen oder in Reparaturwerkstätten abgeleistet worden sein,
die der beruflichen Fortbildung zum Baumaschinenmeister dienlich sind.
Angerechnet werden können ebenfalls

 Zeiten des Grundwehrdienstes und von Wehrübungen sowie Dienstzeiten bei Soldaten auf Zeit und
ehemaligen Soldaten der Bundeswehr bei einschlägiger Fortbildung und Tätigkeit, sowie
 Kenntnisse, Fertigkeiten und Erfahrungen, die durch Vorlage von Zeugnissen oder auf andereWeise
glaubhaft gemacht werden können und die Zulassung zur Prüfung rechtfertigen.

Zum Ablauf:

Die Prüfung zum Geprüften Baumaschinenmeister umfasst 3 Teile.
 Teil I: Wirtschafts- und Rechtskunde (in Dortmund)
 Teil II: Baumaschinentechnischer Teil (in Oberhausen)
 Teil III: Berufs- u. Arbeitspädagogik (in Dortmund)

Der Geprüfte Baumaschinenmeister
als Schlüsselfigur!
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GFW-BAU | Schulungszentrum

Das Ziel dieses Lehrgangsteils ist der Erwerb wirtschaftlicher Grundkenntnisse und Fähigkeiten, wirtschaftliche
Zusammenhänge zu erkennen und zu beurteilen. Hierzu zählen:

Die Befähigung, Organisationsprobleme der Arbeitsstätte auch in ihrer Bedeutung als Kostenfaktoren zu beur-
teilen und notwendige Organisationstechniken an Hand von Beispielen aus der Praxis anzuwenden.

Die Bedeutung der Rechtsvorschriften für seinen Funktionsbereich zu erkennen und zu beurteilen.

Soziologische Grundkenntnisse und die Fähigkeit, soziologische Zusammenhänge auf der Arbeitsstelle zu er-
kennen und zu beurteilen.

Inhalt
 Grundlagen für kostenbewusstes Handeln
 Grundlagen für rechtsbewusstes Handeln
 Grundlagen für die Zusammenarbeit auf der Arbeitsstätte

Geprüfter Baumaschinenmeister
Teil III Berufs- und Arbeitspädagogik
Nr. 1.430
Im berufs- und arbeitspädagogischen Teil ist die berufs- und arbeitspädagogische Qualifikation als Fähigkeit
zum selbständigen Planen, Durchführen und Kontrollieren in folgenden Handlungsfeldern nachzuweisen:

 Ausbildungsvoraussetzungen prüfen und Ausbildung planen
 Ausbildung vorbereiten und Einstellung durchführen
 Ausbildung durchführen
 Ausbildung abschließen

Geprüfter Baumaschinenmeister
Teil I Wirtschafts-, Rechts- und Sozialkunde
Nr. 1.410

Veranstaltungsnummer / Termine Dauer Veranstaltungsort Preis

Lehrgang Prüfung

1.410 02.11.2026 - 20.11.2026
1.410 02.11.2027 - 19.11.2027

15 Tage
14 Tage Holzwickede

800,00 € netto

- - 0%MwSt.

800,00 € brutto

Veranstaltungsnummer / Termine Dauer Veranstaltungsort Preis

Lehrgang Prüfung

1.430 23.11.2026 - 11.12.2026
1.430 22.11.2027 - 10.12.2027 15 Tage Holzwickede

800,00 € netto

- - 0%MwSt.

800,00 € brutto

HWK Do 

(01)

(02)

(01)

(02)

HWK Do 

HWK Do 

HWK Do 



Seminare + Lehrgänge 2026 / 2027
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Geprüfter Baumaschinenmeister
Teil II Baumaschinentechnik
Nr. 1.420
Mechanisiertes Bauen erfordert in den Bauunternehmen qualifiziertes Personal zum Bedienen, Instandhalten
und Verwalten des immer umfangreicher und leistungsfähiger werdenden Maschinen-, Geräte- und Anlagen-
parks. Der Geprüfte Baumaschinenmeister ist die geeignete Qualifikation zur Leitung derartiger Zentralabtei-
lungen in mittleren Bauunternehmen. Ihm obliegt dort auch die Ausbildung des baumaschinentechnischen
Personal-Nachwuchses.

Der baumaschinentechnische Teil des Fortbildungslehrgangs erweitert und vertieft Kenntnisse in der Werk-
stoffkundeund Konstruktionstechnik der Baumaschinen sowie deren Bauelemente, Baugruppen und Systeme,
vermittelt Kenntnisse über Störungsursachen und Möglichkeiten der Störungsbeseitigung und gibt Überblicke
über Leistungskennwerte und Einsatzmöglichkeiten der wesentlichen Baumaschinen.

Inhalt
 Maschinentechnische Grundlagen
 Baumaschinen und Geräte
 Instandhaltungs- und Instandsetzungstechnik
 Baubetriebstechnik

Veranstaltungsnummer / Termine Dauer Veranstaltungsort Preis

Lehrgang Prüfung

1.420 04.01.2027 - 25.03.2027 58 Tage ABZ Oberhausen

3.750,00 € netto

- - 0%MwSt.

3.750,00 € brutto

HWK Do 

HWK Do 



- bitte wenden -

Antrag auf Zulassung
zur Meister-/Fortbildungsprüfung
Bitte ausfüllen und zurücksenden an:

Handwerkskammer Dortmund
Bildungszentrum
Geschäftsstelle der
Meister- und Fortbildungsprüfungsausschüsse
Ardeystraße 93
44139 Dortmund

Abteilung Meister-/Fortbildungsprüfung

Ardeystraße 93
44139 Dortmund

Telefon: 0231 5493-0
Internet: www.hwk-do.de

Antrag auf Zulassung zur Fortbildungsprüfung
Geprüfter Baumaschinenmeister (m/w/d)

Die Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung werden wie folgt erfüllt:
Gem. § 2 (1)
(1) eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem einschlägigen anerkannten Ausbildungs-

beruf und danach eine Berufspraxis, die unter Anrechnung der in der Ausbildungsordnung für
den Ausbildungsberuf vorgeschriebenen Ausbildungsdauer mindestens 5 Jahre beträgt

(2) eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem anderen anerkannten
gewerblich-technischen oder handwerklichen Ausbildungsberuf und danach eine
mindestens dreijährige Berufspraxis, oder

(3) eine mindestens sechsjährige Berufspraxis
Die Berufspraxis muss in Tätigkeiten auf Baustellen oder Reparaturwerkstätten
abgeleistet sein, die der Fortbildungsprüfung zum Baumaschinenmeister dienlich sind!

Gem. § 2 (2)
Abweichend von Absatz1 kann zur Prüfung auch zugelassen werden, wer durch Vorlage von
Zeugnissen oder auf andere Weise glaubhaft macht, dass er Kenntnisse, Fertigkeiten und
Erfahrungen erworben hat, die die Zulassung zur Prüfung rechtfertigen.

Ausbildung

als ______________________________von__________________bis_________________Jahre____

Berufspraxis
als ______________________________von__________________bis_________________Jahre____

als ______________________________von__________________bis_________________Jahre____

als ______________________________von__________________bis_________________Jahre____
Hiermit bestätige Ich die Richtigkeit der vorstehenden Angaben.

Ort, Datum Unterschrift

Folgende Kopien sind beifügen:
Facharbeiter- oder Gesellenbrief, Arbeitgeberzeugnisse für die o. g. Zeiträume, Zeugnisse
bereits abgelegter Teile, gültiger Personalausweis

Name: Vorname:

Straße: PLZ/Ort:

Geburtsdatum: Geburtsort:

Tel. (dienstlich): Tel. (privat):

E-Mail: Tel. (mobil):



Stand: Juli 2026

Informationen zur Datenerhebung gemäß Artikel 13 DSGVO/Datenschutzhinweis

Die Handwerkskammer Dortmund, Ardeystraße 93, 44139 Dortmund (info@hwk-do.de), gesetzlich

vertreten durch den Präsidenten Berthold Schröder und die Hauptgeschäftsführerin Olesja Mouelhi-

Ort, erhebt und verarbeitet Ihre Daten zur Durchführung der Meisterprüfung/Fortbildungsprüfung.

Die Datenerhebung und Datenverarbeitung ist für die Erfüllung unserer Pflichten und die

Wahrnehmung unserer Aufgaben erforderlich und beruht auf Artikel 6 Abs. 1 b) DSGVO i.V.m. §

91 Abs. 1 Nr. 7 HwO.

Eine Weitergabe Ihrer Daten erfolgt ausschließlich auf gesetzlicher Grundlage an andere

öffentliche Stellen, die Ihre Daten zur Erfüllung ihrer gesetzlichen Aufgaben benötigen oder an

private Personen, die ein berechtigtes Interesse an der Verwendung Ihrer Daten darlegen. Sofern

keine besonderen gesetzlichen Aufbewahrungspflichten bestehen, werden die Daten gelöscht,

sobald sie für den Zweck ihrer Verarbeitung nicht mehr erforderlich sind. Sofern Beiträge, Gebühren

oder Sonderabgaben nicht oder nicht rechtzeitig entrichtet werden, übermittelt die

Handwerkskammer Daten an Kommunen und Inkassodienste zur Beitreibung dieser Abgaben.

Soweit Sie mit öffentlichen Mitteln geförderte Dienstleistungen in Anspruch nehmen, können Daten

an Fördergeber, kommunale Wirtschafsförderungsgesellschaften oder andere Projektbeteiligte

übermittelt werden.

Der Postverkehr der Handwerkskammer erfolgt zum Teil über Postdienstleister, denen zur Erfüllung

ihrer Aufgaben ebenfalls Daten übermittelt werden. Gleiches gilt für Zahlungsdienstleister

(Banken), denen im Rahmen der Abwicklung des Zahlungsverkehrs mit der Handwerkskammer

ebenfalls Daten zur Verfügung gestellt werden.

Sie sind berechtigt, Auskunft der bei uns über Sie gespeicherten Daten zu beantragen sowie bei

Unrichtigkeit der Daten die Berichtigung oder bei unzulässiger Datenspeicherung die Löschung der

Daten zu fordern. Ihnen steht des Weiteren ein Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde, dem

Landesbeauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit (LDI) NRW, zu. Dessen Kontaktdaten

sind: Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen

Kavalleriestr. 2-4 40213 Düsseldorf Telefon: 0211/38424-0 Fax: 0211/38424-10 E-Mail:

poststelle@ldi.nrw.de

Die Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten der Handwerkskammer Dortmund sind:

Handwerkskammer Dortmund, Datenschutzbeauftragter, Ardeystraße 93, 44139 Dortmund, E-

Mail: datenschutzbeauftragter@hwk-Dortmund.de
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GFW-BAU | Schulungszenrum

Unterbringung / Verpflegung

Die Unerbringungsmöglichkeien
In der obersen Eage unseres neuen Schulungszenrums BAUFORUM NRW in Holzwickede können Sie eins
von unseren 14 Einzelzimmern mieen.

Alle Zimmer sind wie olg ausgesae:
• ein eigenes Bad
• sind einach, aber zweckmäßig einschließlich kleinem

Kühlschrank
• kosenloser WLAN-Zugang
• Bewäsche und Handücher
• Nuzung des Gemeinschafsraums mi großem Flach-

bildernseher

Bezug erolg wöchenlich monags Morgen und das Zim-
mer muss reiags vor Unerrichsbeginn geräum werden. 
Mizubringen sind die privaen Dinge des persönlichen 
Bedars (z.B. Hygienearkel ec.).

Die Miee beräg ür die Übernachung pro Woche 
220,00€, alernav 55,00€/Nach inklusive Mehrwers
euer, ohne Frühsück.

Wem wir wegen der begrenzen Zimmerzahl keine hausei-
gene Unerbringung bieen können, empehlen wir Ihnen 
als kosengünsgse Variane eine Anrage beim Inerna
der HWK Dormund oder gg. privae Gäsewohnungen in 
der näheren Umgebung als Alernave zu Hoels (siehe 
unen).

alternativ zu Hotels

Inerna der Handwerkskammer Dormund
Sie haben die Möglichkei, im Inerna der Handwerksammer Dormund, Hohe Sraße 141, 44139 Dormund,
zu übernachen. Inormaonen dazu gib es bei der Handwerkskammer Dormund, Bildungszenrum, Ardey-
sraße 93, 44139 Dormund,
Teleon: 0231 5493-0
Fax: 0231 5493-116
E-Mail: ino@hwk-do.de

privae Gäsewohnungen
z. B.: von Anja und Gerd Schöler

Gäsewohnungen im Dormunder Zenrum, Sfsr. (Brüderweg)

Es werden nur die persönlichen Sachen benög. Die Kosen richen sich nach Anzahl der Personen und Län-
ge des Auenhals. Rückragen uner 0231-827568 oder 0177-2581641 oder

Homepage members.dokom.ne/grasraeer



Unterbringung / Verpflegung 

Berufsförderungswerk der Bauindustrie NRW gGmbH – 
Ausbildungszentrum Oberhausen 

abz-oberhausen.de 

Verpflegung: 

Das Ausbildungszentrum Oberhausen verfügt über eine moderne Mensa. Zur Teilnahme an 
den Mahlzeiten können sich die Lehrgangsteilnehmer in der Verwaltung Essenmarken für 
Frühstück und/oder Mittagessen kaufen. Die Zahlung ist in bar und mit Karte möglich. Die
Verpflegung ist optional und muss vom Lehrgangsteilnehmer vorab bezahlt werden.

Frühstück: 5,- EUR 

Mittagessen: 8,- EUR 

Der Speiseplan kann unter https://www.abz-oberhausen.de/service/gastronomie/aktueller-
speiseplan/ eingesehen werden. 

Unterbringung: 

Für die Unterbringung während der Lehrgangszeiten buchen sich die Teilnehmer bei Bedarf
bitte selbstständig in ein umliegendes Hotel ein. 

Als Optionen stehen unter anderem das nahegelegene Parkhotel oder das zentral in 
Oberhausen gelegene Residenz Hotel zur Verfügung:

Parkhotel Oberhausen ****: 

Teutoburger Str. 156, 46119 Oberhausen 

Telefon: 0208-69020 

E-Mail: info@parkhotel-oberhausen.de

Hotel Residenz Oberhausen ***: 

Hermann Albertz Str. 69, 46045 Oberhausen 

Telefon: 0208-82080 

E-Mail: info@residenz-oberhausen.de





Die Förderung ist an bestimmte zeitliche und qualitative Anforderungen gebunden:

• Die Maßnahme mussmindestens 400 Unterrichtsstunden umfassen (Mindestdauer).

• Bei Vollzeitmaßnahmenmüssen in der Regel je Woche mindestens 25 Unterrichtsstunden an 4 Werktagen
(Vollzeit-Fortbildungsdichte) stattfinden. Vollzeitfortbildungen dürfen insgesamt nicht länger als drei Jahre
dauern (maximaler Vollzeit-Zeitrahmen).

• Bei Teilzeitmaßnahmen müssen die Lehrveranstaltungen monatlich im Durchschnitt mindestens 18 Unter-
richtsstunden (Teilzeit-Fortbildungsdichte) umfassen. Teilzeitmaßnahmen dürfen insgesamt nicht länger als
vier Jahre dauern (maximaler Teilzeit-Zeitrahmen).

• Fernlehrgänge können als Teilzeitmaßnahme gefördert werden, wenn sie die Förderungsvoraussetzungen
des AFBG erfüllen und zusätzlich den Anforderungen des Fernunterrichtsschutzgesetzes entsprechen.

• Mediengestützte Lehrgänge können ebenfalls gefördert werden, wenn sie durch Präsenzunterricht oder
durch eine, diesem vergleichbare verbindliche mediengestützte Kommunikation im Umfang von mindes-
tens 400 Stunden ergänzt werden und regelmäßige Erfolgskontrollen durchgeführt werden. Reine Selbst-
lernphasen sind nicht förderfähig.

• Förderfähig sind nur Lehrgänge bei zertifizierten Anbietern, die über ein entsprechendes Qualitätssiche-
rungssystem verfügen.

Wie wird gefördert?

Bei der Finanzierung Ihrer Fortbildung können Sie auf die Unterstützung von Bund und Ländern durch das
Aufstiegs-BAföG bauen. Die Förderung mit AFBG beinhaltet Zuschüsse, die nicht zurückgezahlt werden müs-
sen. Hinzu tritt die Möglichkeit, ein zinsgünstiges Darlehen bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) über
die Differenz zwischen Zuschussanteil und maximalem Förderbetrag abzuschließen.

Zur Finanzierung der Lehrgangs- und Prüfungsgebühren können Sie einkommens- und vermögensunabhän-
gig einen Beitrag in Höhe der tatsächlich anfallenden Gebühren erhalten, und zwar bis maximal 15.000 Euro.
Auch die Materiakosten eines Meisterprojekts werden bis zur Hälfte der Kosten, höchstens bis zu 2.000 Euro
finanziert.

Auf Antrag werden Ihnen bei bestandener Prüfung 50 Prozent des zu diesem Zeitpunkt noch nicht fällig ge-
wordenen Darlehens für die Lehrgangs- und Prüfungsgebühren erlassen.

Alleinerziehende, die Kinder unter 14 Jahren oder Kinder mit Behinderung im eigenen Haushalt erziehen,
können ebenfalls einkommens- und vermögensunabhängig zusätzlich einen pauschalen Kinderbetreuungs-
zuschlag in Höhe von 150 Euro erhalten. Diesen erhalten Sie während der Maßnahme komplett als Zuschuss.

Beitrag zum Lebensunterhalt

Bei Vollzeitfortbildungen wird einkommens- und vermögensabhängig zusätzlich der Unterhaltsbedarf geför-
dert.

• Beitrag zum Lebensunterhalt für Teilnehmende bis zu 892 €

• Aufschlag für Verheiratete/Verpartnerte bis zu 235 €; Zuschussanteil bis zu 100 %

• Aufschlag je Kind bis zu 235 €; Zuschussanteil 100 % 15





Baumaschinenmeister

Checkliste
und Erläuterung zur Anmeldung

 Entscheidung über Termin und Lehrgangsteile

 Ausfüllen des Anmeldeformulars GFW-BAU mit Angabe der Beginndaten

 persönliche Angaben

 Bafög Wunsch ankreuzen nicht vergessen! (nur bei privaten Anmeldungen)

 Anschrift des Anmeldenden (wenn die Firma anmeldet, dann diese Anschrift!)

 ggf. andere Rechnungsanschrift

 Versicherungsschutz:Wenn Sie nicht weiter im Arbeitsverhältnis stehen, müssen Sie über uns
unfallversichert werden. Die Pauschale beträgt monatlich 5,50 €.
Es gilt: „Die Teilnehmer sind als Lernende versichert, wenn sie sich außerhalb eines Beschäfti-
gungsverhältnisses beruflich aus-, fort- und weiterbilden; Versicherungsschutz besteht während
der beruflichen Aus-, Fort- und Weiterbildung einschließlich der Prüfung. Dazu gehören auch die
Wege von und zur Bildungseinrichtung.“

 Verpflegung: Bei Bestellung für Teil I und III erfolgt eine Rechnungslegung über den gesamten
Lehrgangszeitraum! Sie können gern erst einmal hier vor Ort eine Woche „Probe-Essen“ kaufen
und dann entscheiden, ob Sie buchen wollen oder nach Bedarf kaufen. Für die Verpflegung in
Oberhausen gilt das Infoblatt für Teil II auf Seite 12+13.

 Unterbringung: Eine Übernachtung in unseren hauseigenen Übernachtungszimmern kann bei Be-
darf hinzu gebucht werden. Eventuell kann auch die HWK Dortmundmit einer Kurzzeitunterbringung
in ihren Internaten aushelfen (Seite 11). Auch die Nutzung privater Kurzzeit-Wohnungen besteht. Für
Oberhausen gilt das Infoblatt für Teil II auf Seite 12+13.

 Vertrag: Bitte unterschreiben und so die Anmeldung legitimieren.

 Antrag auf Zulassung zur Prüfung ausfüllen

 folgende Unterlagen dazu kopieren/erstellen und beilegen:
o Kopie Gesellenbrief/Facharbeiterbrief, und
o Nachweis mehrjähriger einschlägiger Berufstätigkeit
o falls schon Teile absolviert wurden, entsprechende Kopien der Teilzeugnisse

 alles komplett 1x kopieren für die eigene Akte und 1 x die Unterlagen komplett an uns schicken

 Bitte prüfen Sie auch, ob Sie eventuell andere finanzielle Förderungen in Anspruch nehmen möch-
ten/können. (Je nach Bundesland z. B. Bildungsscheck, Bildungsprämie, Aufstiegs-BAföG u.ä.) (sie-
he dazu unsere Webseite www.gfw-bau.de auf der Startseite unterWIE – Fördermöglichkeiten)

Wie geht es weiter?

Wir bestätigen Ihnen bzw. der Firma schriftlich die Anmeldung und die Entscheidung über Zulassung zur
Prüfung und legen, sofern Bafög angekreuzt wurde, das ausgefüllte Formblatt B und Formblatt Z bei.
Es ist sinnvoll, zeitnah einen Termin bei der BAföG-Beratung der HWK Dortmund zu vereinbaren (An-
sprechpartner siehe „Aufstiegs-BAföG») und dazu schon weitestgehend die Antragsformulare auszufül-
len – am besten unter www.aufstiegs-bafoeg.de !





Der Weg zu uns:

GFW-BAU Gesellschaft zur Förderung des Westfälischen Baugewerbes mbH

Geschäftsstelle Schulungszentrum BAUFORUM NRW
Westfalendamm 229 Gottlieb-Daimler-Straße 34
44141 Dortmund 59439 Holzwickede
Tel.: 0231 / 94 11 58-0 Tel.: 02301 / 98 74 96-0
Fax: 0231 / 94 11 58-40 Fax: 02301 / 98 74 98-4

E-Mail: beratung@gfw-bau.de, Internet: www.gfw-bau.de
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